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Smann , De brocht ähr
indlich an, Et wör een
m Dag Döm teen, Da
ch Abends spät, erstum
Drein .

Dag, By diffe lütje
nag , Mag se lieden of

berut , Socht se sick
enen frigt? Se fummt

mon Dieu! Schenken
D vernehmen Sie das

on Dieu ! Sah ich ein
vor lauter Liebe toll

non Dieu ! Griff ihr
gleich so komisch und

mon Dieu ! Sie glaus
achen Sie, mein Herr,de bleu !
t, O mon Dieu! griff
ihr zwei Doppelmars

isch an , O mon Dieu !
Ei man kennt euch
re de bleu !
mon Dieu! Sie sagt
ie in meine Kammer

n Dicu ! Ich stand 2
oren wie ein naffer

on Dieu ! I trabte
uf die andre Straße



no77.
Vier schöne neue Lieder.

1. Dat sütt gltek bäter ut.
2. Wenn ich die kummervolle Nacht.
3. Es ist doch eine große Lust.
4. In der Heimath ist es schön.

Eigenthum von Anton Theodor Lichtenberg .

Da 8 Erste.

Dat sütt gliek bäter ut.
1. Et gift in unser Leben oft Gar Manches to ver¬

telln, Drum will ick denn ganz unverhofft Een neet Sprick¬
woort melln; Wenn man in Arm sien Mäken haakt Un
geit hübsch mit er ut, Wenn man sick denn fir dreiht un
maakt, Dat sütt gliek bäter ut.

2. Da fummt een lütje Pußmamsell, Will nab de hoge
Luft, De Antog is recht rein un hell, Se dreiht sick, dat
et pufft. De Unnerrod hangt unnert Kleed, Twee Finger
breet herrut; Dat mutt so sien, denn he is nett, Dat sütt
gliek bäter ut.

3. Een slanken jungen Smetterling, Te is recht licht
to Foot, He geiht recht leifig un recht flink, Un drächt een
witten Hoot , Recht grote Vadermörders ook, Un ut de
Tasch herrut Hangt äber half de Taschendook , Dat sütt
gliek bäter ut.

4. Een Mann un Froo, de gaht spazeern, Twee Kinner
an de Hand , Een groten Jung, een lütje Deern, Sünd
beide recht galant. De Froo de seggt, du grote Slef,
Wisch di doch af de Snuut, Un sett de Müß een bäten
scheef, Tat sütt gliek bäter ut.
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